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Ausbildung stärkt Helfern den Rücken
Der Ortsverein Lengenfeld
des Deutschen Roten
Kreuzes hat auf die erfolg-
reiche Arbeit des vorigen
Jahres zurückgeblickt. Bei
den Hochwassereinsätzen
haben sich unter anderem
die Feldköche bewährt.

VON PETRA STEPS

LENGENFELD - Der Ortsverein Len-
genfeId des Deutschen Roten Kreu-
zes hat in seiner Jahreshauptver-
sammlung Bilanz gezogen: Das Jahr
verlief erfolgreich, die Mitglieder-
zahl blieb stabil.

Die Gruppe des Schulsanitäts-
dienstes hat sich gut entwickelt. In
den Bereitschaftsdiensten, bei der
Jugendarbeit und der Blutspende
wurden 3437 ehrenamtliche Stun-
den geleistet. zr-mal mussten die
Retter allein beim Lengenfelder
Parkfest helfen. 45Veranstaltungen,
inklusive der Blutspenden, sicher-
ten sie ab. .Bei den Blutspenden ha-
ben wir einen leichten Rückgang, da
viele Altere ausfallen und nicht ge-
nügend junge Spender nachrücken.
Hier muss mehr Offentlichkeitsar-
beit betrieben werden", sagte der
Verantwortliche, Bodo Kitscha.

Beim Schulsanitätsdienst (SSD)
in der Oberschule Lengenfeld er-
lernten Schüler die Erste Hilfe.Nach
abgeschlossener Grundausbildung

otto Pii (2. v.re.) ist für 55 Jahre der Zugehörigkeit zum DRKgeehrt worden. Ortsvereinsvorsitzender Steve Kitscha
(links),Geschäftsführerin BiancaZisowskiund EviHölzel(rechts) vom DRK-Kreisverban,dgratulieren. FOTO:JBSlEPS

wurden sie ins Notfallsystem der
Schule integriert. Der Ortsvereins-
vorsitzende sprach davon, dass so-
wohl die DRK-Helfer als auch die
Schule in dem Projekt eine Bereiche-
rung sehen. Der SSDsoll weiterent-
wickelt werden. Bei Schulveranstal-
tungen wie dem Tag der offenen Tür
hat sich auch der Ortsverein präsen-
tiert.

Für die realistische Notfalldar-
stellung haben die Lengenfelder
Nachwuchs gesucht, da Eva Ebert
aufgrund ihrer gegenwärtigen Aus-
wärtstätigkeit nicht mehr regelmä-
ßig nach Lengenfeld kommen kann.
Denise Kitscha und Christine Schüt-
ze haben über das Jugendrotkreuz

Lehrgänge absolviert. Sie stellen ih-
re Fähigkeiten bei Einsatzübungen
und Wettbewerben öder bei Prüfun-
gen für Ärzte und Rettungspersonal
unter Beweis.

Alle 33 Mitglieder des Ortsver-
eins sind ausgebildete Ersthelfer. In
der DRK-Bereitschaft Lengenfeld ar-
beiten 26 Helfer mit. Viele der Mit-
glieder haben spezielle Lehrgänge
absolviert. Dass drei der Helfer eine
Feldkochausbildung haben, hat sich
beim Hochwasser im Juni bewährt.
Dort haben die Helfer 350 Mahlzei-
ten binnen dreier Stunden gekocht
und 450 Portionen Kaltverpflegung
zubereitet. Die gewachsenen Aufga-
ben mussten mit der selben Anzahl

Mitglieder realisiert werden. Dabei
seien die Helfer manchmal an ihre
Grenzen gestoßen.

Den größten Erfolg des Jahres fei-
erten die Helfer mit dem vierten
Platz ihrer Mannschaft beim Bun-
deswettbewerb der Bereitschaften.
Dafür erhielten sie vom DRK-Kreis-
verband ein komplett ausgestattetes
Spinebord, das für den Transport
von Patienten mit Wirbelsäulenver-
letzungen oder Polytraumata geeig-
net ist.

Da Eva Ebert ihrer Arbeit als
Schatzmeisterin aus beruflichen
Gründen nicht mehr nachkommen
kann, wurde Regina Dietrich in den
Vorstand gewählt. Die [ahreshaupt-

Daten & Fakten
DRK-ortsvereln Lengenfeld

Aktive Mitglieder: 33 (2012:34), in
der Gruppedes Schulsanitätsdienstes
an der MittelschuleLengenfeld:11Ju-
gendliche (11);

Einsätze: 45 (37),davon 10 bei Blut-
spenden;

Hilfe der Rotkreuzler InAnspruch
genommen: 34 (19),dabei übergabe
von 4 (3) Patienten an den Rettungs-
dienst;

Ehrenamtliche Stunden: 3437
(2791);

Ausgebildete Jugendgruppenleiter:
4 (4).

versammlung wurde genutzt, um
Thomas Heinz für zehnjährige Mit-
gliedschaft auszuzeichnen. Otto PÜ
(83) erhielt eine Ehrung für 55 Jahre
Mitgliedschaft, von denen er 42 Jah-
re aktiv war. Er hat sich vor allem
um die Blutspende und als Haupt-
kassierer verdient gemacht.

Im August will der Ortsverein
sein roo-jähriges Bestehen mit ei-
nem Tag der offenen Tür und einer
Festveranstaltung feiern. Zu weite-
ren Zielen zählen die Neuwerbung
von Blutspendern, der Ausbau des
SSD,die erfolgreiche Teilnahme am
Landeswettbewerb der Bereitschaf-
ten und die Suche nach einem neu-
en Depot


